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Anlage 5 zur Ortschaftsratssitzung am 17.11.2014: 
Vorlage 1: Positionen der AG Ortschaftsentwicklung – übernommen vom 
Ortschaftsrat am 17.11.2014 und Kernbestandteil eines Briefes an den 
Oberbürgermeister: 
 
Gegenwärtig sind uns zwei wichtige Säulen in der Ar beit für unsere Kinder und 
Jugendlichen weg gebrochen. 
Dazu gehören die Schwierigkeiten mit der 25%-Stelle für die Begleitung unseres 
Kinder- und Jugendraumes im SKZ. Ab Jahresbeginn soll diese Stelle wieder 
gesichert sein. Beispielsweise durch inhaltliche Angebote des Jugendamtes, durch 
Engagement vor Ort und gegenseitiges Verständnis wird gemeinsam an 
Überbrückungsmöglichkeiten gearbeitet. 
Hinzu kommt der in der Vorlage 2 dargestellte Vorgang zu den Fußballangeboten für 
Kinder und Jugendliche beim SV Beyendorf. 
 
Die Aussagen zu Herrn Löhr, zu seinem Engagement, zu seinem pädagogischen 
Geschick, zu seinem Anteil an der erfolgreichen Arbeit des SV Beyendorf können wir 
in vollem Umfang bestätigen und unterstreichen. 
 
Auch wir hätten als Ortschaftsrat zeitiger reagieren sollen. Zwar haben wir selbst 
kaum Möglichkeiten zur direkten Problemlösung, gehören aber zu den wenigen 
Instanzen, die die Situation vor Ort zu den Angeboten für Kinder und Jugendliche 
überblicken.  
Aus mehreren Blickwinkeln betrachtet geht die gegenwärtige Situation in eine 
höhere Dimension über: Neben der zeitlichen Überschneidung zweier 
misslicher Ereignisse  kommt der ämter- und dezernatsübergreifende Charakter 
und das zeitliche Zusammenfallen mit den großzügigen Bemühungen zur Erhaltung 
und Aufwertung des Sportplatzes dazu.  
Gemeinsame Fußballmannschaften über kommunale Grenz en hinweg  führen 
uns vor Augen, was bei der   Entwicklung der regionalen Zusammenarbeit zum 
Normalfall werden könnte. 
Langfristig brauchen wir, unsere Vereine und auch u nsere AG GWA auf dem 
Weg zu mehr Selbständigkeit  bei der Nutzung vielfältiger Förderprogramme und 
der Arbeitsmarktinstrumentarien Hilfe zur Selbsthilfe  - auch mit dem Potenzial der 
Verwaltung . 
Besonders dankbar wären wir  für Unterstützung bei einer Übergangslösung in der 
gegenwärtigen Situation. 
Langfristig brauchen wir aber auch die für pädagogi sche Arbeit unerlässliche  
Kontinuität , die wir nur im Zusammenwirken sichern können. 
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Anlage 5 zur Ortschaftsratssitzung am 17.11.2014: 
Vorlage 2: Bei der AG Ortschaftsentwicklung eingegangene Post  
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